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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 45.) 


. 45 „ 


Ausgegeben Danzig, den 9. November 


1901. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
4349 Geſtohlen in der Nacht zum 22. Oktober d. 38.: 

1. ein Wallach, Grauſch'mmel, 2 Jahre alt, etwa 
4 Fuß 4 Zoll groß, 120 Mark werth, dem Be⸗ 
ſitzer Wiſchollel in Schützen dorf, 

2. eine Schimmelſtute, 8 Jahre alt, etwa 5 Fuß 
groß, mit friſcher Rißwunde auf der Stirn und 
ſchiefem linken Hinterhuf, 2 Halskoppeln, Deichſel⸗ 
riemen und Kreuzleinen, dem Gemeindevorſteher 
Opalka in Narcythen, 

3. ein dunkelgelb geſtrichener Spazierwagen mit 
Korbgeflecht und ſchwarzen Speichen dem Gaſt⸗ 
wirth Lipka in Narcythen. N 
Erſuche um Fahndung, Feſtnahme der Thäter 

und Anzeige zu 3 J 1421/01. 
Allenſtein, den 2. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4350 Der Rekrut Otto Franz Katſchinowsky, beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft 1901 für Infanterie⸗Regiment 
Nr. 52 ausgehoben, ſollte ſich am 18. Oktober 1901, 
Nachmittags 3 Uhr, auf Grund eines ihm ertheilten 
Geſtellungsbefehls beim Bezirkskommando Star⸗ 
gard i. P. zum Zwecke der Abſendung an obiges Re⸗ 
giment melden, ſtatt deſſen hat er Stargard am 18. Ok⸗ 
tober 1901 heimlich verlaſſen und war bisher nicht zu 
ermitteln. Es iſt anzunehmen, daß Katſchinowsky ſich 
der Einſtellung beim Militär zu entziehen ſucht, ſodaß 
der Verdacht der Fahnenflucht gegen denſelben vorliegt. 

Alle reſp. Behörden werden daher erſucht, nach 
dem Genannten zu recherchiren, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und an die nächſte Militärbehörde abliefern 
laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Drieſen Kreis Friede⸗ 
berg a. M., Geburtsdatum 10. April 1881, Religion 
evangeliſch, Gewerbe Bürſtenmacher, Größe 1,68 m, 
Geſtalt ſchlank, Haare blond. 

Beſondere Kennzeichen: Tättowierung am linken 


f Guben, den 1. November 1901. 
Königliches Bezirkskommando. 


4351 Gegen den Arbeiter Adolf Dombrowski, ge⸗ 
boren in Pangritz⸗Colonie am 9. September 1881 als 
Sohn des Albert Dombrowski und der Eliſabeth ge⸗ 
borne Gutjahr, katholiſch, ledig, welcher flüchtig iſt, 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 


Arm 


Königlichen Schöffengerichts in Elbing, vom 28. Mai 
1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 — vierzehn — 
Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 234/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. . 

Elbing, den 19. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4352 Gegen den Wanderarbeiter Johann Ratajczak, 
geboren am 8. Juni 1878 in Trzoskolon, Kr. Witt⸗ 
kowo, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das rächſte Gerichtsgeſängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hiefigen Akten 4 Nr. 1298/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 28. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4353 Gegen den Arbeiter Chriſtian Loſch aus Eich⸗ 
walde, geboren am 3. September 1876 zu Leßen Kreis 
Graudenz, Sohn des Auguſt Loſch und der Chriſtine 
geborne Wichmann, ledig, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
13. Auguſt 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 — 
zwei — Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 D Nr. 236/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Elbing, den 20. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4354 Gegen den Müller Stanislaus Berkowski 
auch Perkowski, geboren am 27. September 1865 zu 
Konarczewo, aus Lipini Kreis Schwetz, welcher flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1696/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Graudenz, den 29. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4355 Gegen den Käthner Anton Schwarz, geboren 
am 6. September 1876 zu Kl. Plsechoczyn, aus Lipini 
Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
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hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls ver⸗ 
hängt. 

5 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtegefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
biefigen Akten 3 J Nr. 1696/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Graudenz, den 29. Oktober 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4356 Gegen den Georg Hugo Stengert, geboren 
am 30. Juni 1868 zu Danzig, zuletzt Buchhalter zu 
Eöln, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Civilgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 11 J Nr. 1229/1 ſofort Mittheilung 
zu machen. Ueber den Hertransport wird beſondere 
Verfügung ergehen. 

Beſchreibung: Größe 1 m 68 cm, Statur ſchlank, 
ſchwächlich, Haare röthlich, Augen blau, Naſe ſpitz, 
röthlich viereckiger Vollbart, Geſicht oval, Geſichtsfarrbe 
gelblich, Sprache auch engliſch, franzöſiſch. 

Beſondere Kennzeichen: Verſchiedene röthliche 
Narben auf der Stirn. 

Cöln, den 26. Oktober 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4357 Gegen den Arbeiter Johann Gawraczewski, 
zuletzt in Chriſtburg aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig ißt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Körperverletzung von dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte Chriſtburg verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Gerichtsgefängniß zur Unterſuchungshaft 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten 3 J 936/99 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. Oktober 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4358 Gegen den Arbeiter Herrmann Johann Zierotzti, 
geboren den 30. Oktober 1852 in Hoch⸗Strieß, letzter 
Wohnort Oliva Mühlenhof, welcher flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts in Danzig vom 17. Auguſt 
1901 erkannte Haftſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächte Gerichtsgefängniß abauliefern, ſowie 
zu den hieſigen Alten 9 0 Nr. 392/01 fofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Danzig, den 24. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 13. 


4359 Gegen den Zimmergeſellen Franz Andreas 
Kabitz i, geboren den 25. Februar 1865 in Schöneberg 
Kreis Marienburg, letzter Wohnort Neuſchottland 12, 
welcher flüchtig ii, oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts in 
Danzig vom 25. April 1900 erkaunte Geldſtrafe von 
10 Mark eingezogen, oder eine Haftſtrafe von zwei 


Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
falls er nicht Zahlung leiſtet, zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 9 C Nr. 73/00 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Danzig, den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 


4360 Gegen den Maurergeſellen Auguſt Hermann 
Berndt von hier, geboren am 30. September 1859 
hierſelbſt, welcher ſich verborgen hält, iſt die Uater⸗ 
ſuchungshaft wegen Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 D Nr. 13/1 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Lauenburg i. Pom., den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4361 Gegen den Arbeiter Auguſt Schönke aus Roſe⸗ 
Abbau, geboren am 15. November 1863 zu Roſe, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unter ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu den 
Akten wider Schönke und Genoſſen, 1 J 216/01 hierher 
Mittheilung zu machen. 

Schneidemühl, den 30. Oktober 1901. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


4362 Der Stellmachergeſelle Hermann Koſitzke, zuletzt 
in Großenaspe, jetzt auf Wanderſchaft, geboren am 
28. November 1876, evangeliſch, iſt durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts hier wegen Uebertretung 
des $ 360 10 St. G. B. zu einem Tage Haft ver⸗ 
urtheilt. Es wird erſucht, dieſe Strafe im Betretungs⸗ 
falle zu vollſtrecken und uns zu EH 122/01 Nachricht 
zu geben. 
Stolp, den 29. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4363 Der Korrigende Schloſſer Franz Bader iſt 
am 3. November 1901, Abends, aus der hieſigen Auſtalt 
entwichen. 

Es wird um Feſtnahme und Zurücklieferung des 
Entwichenen erſucht. 

Perſonalbeſchreibung: Geburtsort Garden, Kreis 
Greifenhagen, Geburtstag 28. Auguſt 1859, Größe 
1,75 m, Haare dunkel, Stirn gewölbt, Augenbrauen 
dunkel, Augen blau, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildurg oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt kräftig, 
Sprache deutſch. ) 

Beſondere Kennzeichen: Rechtes Fußgelenk durch 
früher erlittenen Knochenbruch keſchädigt. 

Bekleidnug: Anſtaltekleider von Engliſch Leder⸗ 
ſtoff, geſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 4. November 1901, 

Der Direktor. 
der Provinzial⸗Beſſerunge⸗ und Landaruen⸗Auſtalt. 


Grofebert. 
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4364 Gegen den Tiſchlergeſellen Richard Kubitz aus 
Biltow, geboren am 19. Mai 1866 in Starnitz, Kreis 
Stolp, evangeliſch, verbeirathet, vorbeſtraft, welcher ſich 
verborgen hält. ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Bütow vom 8. Juli 1901 erkannte 
Haftſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. Nach Ver⸗ 
büßung der Strafe ſoll er der Landes polizeibehörde über⸗ 
wieſen werden. Es wird erſucht, denſelben zu verha'ten und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſtgen Akten C 43/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Schnurrbart, Augen blau, 
Geſtcht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Bütow, den 22. Oktober 1901. 

Königliches Amte gericht. 

4365 Gegen den Arbeiter Franz Kwidzinski, zuletzt 
in Deunen bei Saalfeld aufhaltſam, geboren in 
Remboſchewo am 27. Januar 1866, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 23. Fe⸗ 
bruar 1901 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 D 392/01 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 2. November 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl, 12. 

436 6 Gegen den Borſtenhändler Otto Spinde aus 
Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 
27. Februar 1871 zu Freiſtadt in Schleſien, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Tilſit vom 5. Auguſt 1901 
erkannte Haftſtrafe von 1 — einem — Tage vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls p. Spincke 
nicht ſofort die an erſter Stelle erkannte Geldſtrafe 
mit 5 — fünf — Mark bezahlt, und die Nachricht 
vom Geſchehenen zu den dieſſeitigen Strafakten 
0 245/01 gelangen zu laſſen. 

Tilſit, den 30. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht Abthl 2. 
4367 Gegen den am 24. Auguſt 1872 zu Rehheide 
geborenen Arbeiter Jacob Klein, welcher flüchtig iſt, 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D 86/00 ſofort Mittheilung zu 


machen. 
Neuenburg, den 31. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4368 Gegen den Büreauvorſteher Arno Paul aus 
Bromberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkunden⸗ 
fälſchung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
hieſigen Aklen 3 J 1619/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Bromberg, den 4. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4369 Der Arbeiter Heinrich Wetterling, geboren 
am 31. März 1874 in Staßfurt, iſt, nachdem er 
wegen verſchiedener ſchwerer Diebſtähle zu einer fünf⸗ 
zehnjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt, auf dem 
Transport von Inſterburg bis Magdeburg in Kreuz 
aus dem Polizeigefängniß entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Ger ichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 6 L 1 Nr. 13/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: 
Statur kräftig, Haare 


Alter 27 Jahre, Größe 1 m72 cm, 
dunkelblond, Augen braun, 
Naſe ſtumpf, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch, ſächſiſcher Dialect. 

Beſondere Kennzeichen: Tätovirung 1 Herz auf 
dem rechten Arm und H W 1891 Anſchwellung über 
dem rechten Auge. 

Kleidung: z. 
kleider Nr. 520. 

Magdeburg, den 2. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4370 Gegen deu Arbeiter Wilhelm Karaus, ge⸗ 
boren am 9. November 1873 in Brandenburg Kreis 
Heiligenbeil, unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig 
iſt, bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtan 8, Bedrohung und Sachbe⸗ 
ſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern 4 D 315/01. 

Marienburg, den 28. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Gegen den Scharwerker Wilhelm Petter aus 
Kreis Mohrungen, zuletzt in Boyden, Kreis 
Mohrungen aufhaltſam, geboren am 4. April 1882 
zu Vorwerk, Kreis Mohrungen, evangeliſch, Sohn der 
Gottfried und Caroline geborene Ketzer⸗Petter ſchen 
Eheleute, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen widernatürlicher Unzucht und 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 711/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Braunsberg, den 3. November 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4372 Der hinter den Schachtmeiſter Julius Thom? 
zuletzt in Coſſin Kreis Pyritz, unterm 31. Auguſt 189 


Zt. der Entweichung Strafanſtalts⸗ 


4371 
Kuppen, 
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in Stück 38, für 1898, unter Nr. 41929 erlaffeıc 
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert. 
Pyritz, den 25. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4373 Der hinter dem Arbeiter Johann Robert Benke 
am 27. Mai 1901 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Bartenſtein, den 1. November 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4374 Der hinter dem Matroſen Auguſt Dekowitz, 
geboren am 3. Januar 1870 zu Labiau, in Stüd 20, 
Nr. 1590 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg i. Pr., den 25. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht Abth. 14. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4375 Der hinter den Arbeiter Auguſt Ferdinand 
Salitzki aus Danzig, unter dem 10. September 1901 
erlaſſene, in Nr. 38 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 4. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4376 Der unter dem 30. Mai 1884 hinter dem 
Commis Georg Philippſohn erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
ledigt. 
Königsberg, den 28. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4377 Der hinter dem Beſitzerſohn Felix Rogotzli 
unter dem 18. Oktober 1901 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 28. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4378 Der am 25. Oktober 1900 vom Königlichen 
Amtsgericht in Stolp hinter dem Kaufmann Emil 
Kühn aus Eiſenach wegen Betruges erlaſſene und unter 
dem 13. September 1901 erneuerte Steckbrief wird als 
erledigt zurückgenommen. 
Stolp, den 30. Oktober 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4379 Der hinter den Arbeiter Michael Krauſe aus 
Groß Lichtenau unterm 9. Februar 1901 erlaſſene 
und in Stück 7 unter Nr. 560 dieſes Blattes aufge⸗ 
ndmmene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 30. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4380 Der binter den Arbeiter Alexander Kaliſcher 
aus Gramtſchen unter dem 21. Oktober 1901 erlaſſene, 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 30. Oktober 1901. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


4381 Der hinter der Kellnerin Wilhelmine Bertha 
Sophie Stolte, unter dem 20. Dezember 1900 er⸗ 
laſſene, in Nr. 52 —4028.— dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 29. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4282 Der hinter den Gürtler Max Fiſcher unter 
dem 1. November 1899 erlaſſene, in Nr. 45—4708— 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4383 Der unterm 6. Oktober 1901 hinter dem 
Bäckergeſellen Otto von Luckowski erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 31. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4384 Der hinter dem Böttchergeſellen Wilhelm 
Suckrow unter dem 21. Mai 1901 erlaſſene, in Nr. 22 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 30. Oktober 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4385 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Adolf Angrick 
aus Heinrikau, unter dem 12. Oktober 1901, im Anzeiger 
für 1901, Nr. 42, Seite 511, unter Nr. 4108 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Brauns berg, den 1. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4386 Der hinter dem Hausknecht Leo Schmidt aus 
Pelplin, unter dem 24. Oktober 1901 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 2. November 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


4387 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Zoppot an der Königsſtraße belegene, imGrundbuche 
von Zoppot Band 63 XVIII Blatt 606 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Baugewerksmeiſters Felir Doft in Zoppot einge⸗ 
tragene Grundſtück am 6. Jauuar 1902, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 70 ar 71 qm groß und zur 
Grundſteuer mit 3 ö 100 Thalern veranlagt. 

Ver Verſteigerungsvermerk iſt am 12. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 26. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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A368 Ini Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
in Goſchin und Odargau belegenen, im Grundbuche von 
Goſchin Band 19 V Blatt 32 und Band 19 VI 
Blatt 52 und Odargau Band 14 II Blatt 30 und 
Band 14 II Blatt 46 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau 
Mühleubeſitzer Helene Loewnich geb. v. Schütz in 
Goſchin, welche mit ihrem Ehemann Robert Loewnich 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat, eingetragenen Grundstücke am 20. De⸗ 
zember 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das 
unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 5/6, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke Goſchin Band 19 V Blatt 32 
und Band 19 VI Blatt 52 ſind 26 ar 80 qm bezw. 
Aha 42 ar 00 qm groß, das erſtere in der Gebäude⸗ 
ſteuerrolle unter Nr. 32 in der Grundſteuermutter rolle 
unter Art. 29 verzeichnet und mit 105 Mk. Gebäude⸗ 
ſteueruutzungswerth veranlagt, das letztere in der 
Grundſteuermutterolle unter Art. 56 verzeichnet und 
mit 9,44 Thlr. Grundſteuerreinertrag veranlagt. 


Die Grundſtücke Odargau Band 14 II Blatt 30 
und Band 14 II Blatt 46 find 63 ar 36 qm bezw. 
50 ar 00 qm groß, in der Grundſteuermutterrolle unter 
Art. 9 bezw. 24 verzeichnet und mit 0,99 Thlr. bezw. 
0,78 Thlr. Grundſteuerreinertrag veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 8. 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder eiuſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Putzig, den 27. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4389 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeiunſchaft, 
die in Anſehung des in Sandweg Nr. 40 und 27 b 
belegenen, im Grundbuche von Sandweg Blatt 36 vor 
dem Werderthor zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Karl Benjamin 
Groth eingetragenen Gebäude⸗Grundſtückes beſteht, ſoll 
dieſes Grundſtück am 2. Januar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 


Mai 


Das Grundſtück hat eine Größe von 6 ar 30 qm 


und einen Nutzungswerth von 300 Mark (Artikel 24 
der Grundſteuermutterrolle, Nr. 26 der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle, Parzellen 89 und 201/93 des Kartenblatts 1 
der Gemarkung Saudweg. 


Der Verſtelgerungsvermerk iſt am 11. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 


Antragſteller widerſpricht. glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 


falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 24. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 

4390 Im Wege der Zwangevollfireckung ſoll das 
in Langfuhr, Brunshöferweg Nr. 19 belegene, in 
Grundbuche von Langfuhr Blatt 272 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Mühleubeſitzers Carl Heinrich Schroeter einge⸗ 
tragene Gebäude⸗Grundſtück am 4 Januar 1902, 
Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 15 ar 38 qm groß und hat 
einen Nutzungswertz von 3200 Mark (Nr. 368 der 
Gebäudeſteuerrolle, Artikel 394 der Giundſteuermutter⸗ 
rolle, Parzelle 1389/63 eic. des Kartenblatts 1 der 
Gemarkung Laugfuhr). g 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpateſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Jeſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ei! der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftwetlige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
wierigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 29. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
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4391 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Brentau belegene, im Grundbuche von Silberhammer 
Blatt 1 A zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Frau Helene Boetzel 
geborene Haukwitz eingetragene Grundſtückam 7. Jannar 
1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht, — an der Gerichtsſtelle — Plefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück führt die örtliche Bezeichnung 
Gutshof Silberbammer Nr. 1, 2 und 3, es iſt ein 
Landgut mit Wohnhaus und Wirthſchaftsgebäuden. 
Die Größe beträgt 29,9259 ba, der Reinertrag 
99,52 Thaler und der Nutzungswerth 590 Mark. 
Artikel 1 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 53 der 
Gebäudeſteuerrolle, Parzellen 34, 38, 41. 42, 43, 44, 
52, 6%, 1½, far, 1½, 1%, 12/10, des Karten- 
blatts 1 der Gemarkung Brentau. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetrazen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11 


4392 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr Brunshöferweg Nr. 18 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langſuhr Blatt 271 zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Mühlenbeſitzers Carl Heinrich Schroeter einge⸗ 
tragene Gebäude⸗Grundſtück am 3. Jannar 1902, 
Vormittags 10 Uhr durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 15 ar 
86 qm und einen Nutzungswerth von 2250 Mark 
(Nr. 366 der Gebäudeſteuerrolle, Artikel 393 der Grund: 
ſteuermutterrolle, Parzelle 1390/64 des Kartenblatts 1 
der Gemarkung Langfuhr) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. April 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſteus 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem uſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten uachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Necht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Richt der Verſteigerungserlös au 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 29. Oktober 1901. 

Kböyvigliches Amtsgericht, Abthl. 11. 

4393 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung in 
das den Schuhmachermelſter Johaun und Anna geb. 
Lietz⸗Urban'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Danzig, 
Drehergaſſe Blatt 14 A wird aufgehoben, da der be⸗ 
treibende Gläubiger den Antrag auf Verſteigerung zu⸗ 
rückgenommen hat Der auf den 13. Dezember d. J. 
angeſetzte Termin wird aufgehoben. 

Danzig, den 31. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


4394 Nachſtehende Perſonen: 

1. der Militär⸗Krankenwärter, Landwirth Johann 
Klaaßen, zuletzt in Orloff aufhaltſam, geboren 
am 4. März 1867 in Neumünſterberg, mennonfliſch, 
bis 1. Otlober 1897 nach Amerika beurlaubt, 

2. der Gefreite, Müller Wilhelm Klein, zuletzt in 
Petershagen aufhaltſam, geboren am 16. März 
1869 in Kalteherberge, evangeliſch, bis 15. DE 
tober 1896 nach Amerika beurlaubt, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Wehrmänner der 
Landwehr ohne Eclaubniß ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18 Dezember 1901, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegeaghof zur Hauptoerhandlung geladen. a 

Bei unenlſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der e ene 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 14. Oktober 1901. 


Meißner. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4395 Der bis zum 1. Juli 1900 bei dem Amts⸗ 
gericht in Berent beſchäftigt geweſene Gerichts vollzieher 
Barabas hat die Rückgabe der von ihm beſtellten 
Amtskaution von 600 Mark beantragt Der p. Ba⸗ 
rabas iſt am 1. Juli 1900 aus dem Dienſte ausge⸗ 
ſchieden. 
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Alle unbekannten Intereſſenten werden aufgefordert,! von dem Königlichen Bezirkskommando in Neuſtadt 


etwaige Anſprüche aus dem früheren Dienſtverhältniſſe 
des p. Barabas bis zum 21. Dezember 1901, 
bei dem unterzeichneten Amtsgericht ſchriftlich oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers anzumelden. 
Berent, den 16. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4396 1. Der Erſatzreſerviſt Ignatz Selin, zuletzt 
wohnhaft in Putziger⸗Heiſterneſt, geboren daſelbſt 

am 8. Septemder 1875, 

2. der Erſatzreſerviſt Joſef Paul 
wohnhaft in Rewa, geboren am 
1874 daſelbſt, 

3. der Landwehrmann Jakob Leßucu, zuletzt wohn⸗ 
haft in Werblin, geboren am 1. Januar 1873 
in Kl. Starſin, 

4. der Reſerviſt Joſef Michael Abraham, zuletzt 
wohnhaft in Sodienſitz, geboren am 10. Ok⸗ 
tober 1871 in Nadolle Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

der Reſerviſt Valentin Bradtke, zuletzt wohnhaft 
in Koſſakau, geboren daſelbſt am 28. Mai 1875, 

6. der Seewehrmann 2. Aufgebors Johann Rota, 
zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geboren daſelbſt 
am 28. Dezember 1858, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1, 2,4, und 5 als beurlaubter 
Reſerviſt, zu Nr. 3 als Wehrmann der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 6, als Seewehr⸗ 
mann 2. Aufgebots ausgewandert zu ſein, ohne von der ber 
vorſtehenden Auswanderung der Milttärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des 
Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anord aung des König⸗ 
lichen Amisgerichts bierſelbſt auf den 16. Januar 
1902, Mittags 12 Uhr, vor das Königliche 
e in Patzig zur Hauptderhandlung ge: 
aden. 

Beim unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 


Dertz, zuletzt 
10. Januar 


* 


ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommanndo zu 


Neuſtadt Weſtpr. aus geſtellten 
werden. 
Putzig, den 14. Oktober 1901. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 1. 


4397 Der Matroſe Johann Kaletha, geboren am 
18. November 1870 iu Oxhöft, Kreis Patzig, zuletzt 
wohnhaft in Kielau, wird beſchuldigt, als beurlaubter 
Wehrmann der Seewehr erſten Aufgebots ausgewandert 
zu fein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts auf den 24. Dezember 1901, Mittags 
12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht in Zoppot, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 


Erklärung verurtheilt 


Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot, den 6. Oktober 1901. 


Heße, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4398 Auf Antrag der Königlichen Staatsauwaliſchaft 
wird gegen: 

1. den Musketier Auguſt Hinz, zuletzt in Heubuden, 

2. den Musketier Friedrich Uebigkeit, zuletzt in 

Hoppenbruch, 
3. den Erſatzreſerviſten Eduard Gnüffke, zuletzt in 
Königsdorf, 

4. den Musketier Johann Prell I, zuletzt in Grunau, 

5. ben Ecſatzreſerviſten Wilhelm Czentlowski, zuletzt 

in Marienburg, 


6. den Musketier Leopold Lehmann, zuletzt in 
Königsdorf, 

7. den Musketier Otto Scheffler, zuletzt in Alt⸗ 
münſterberg, 


8. den Arbeitsſoldaten II. Klaſſe Bernhard Winſchall, 
zuletzt in Lindenau, 
9. den Kanonier Martin Bechler, zuletzt in Grunau, 


10. den Kanonier Friedrich Rotkowski, zuletzt in 
Marienburg, 

11. 0 Gefreiten Eduard Eggert zuletzt in Hoppen⸗ 
ruch, 

12. den Kauonier Johann Kloſchinski, zuletzt in Ma⸗ 
rienburg, 


13. den Erſatzreſerviſten Guſtav Milthaler, 
14. den Füſilier Guſtav Brunk, unbekannten Auſ⸗ 
enthalts, 

welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als beurlaubte 
Reſeraiſten, Erſatzreſerviſten oder Wehrmänner ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 
§ 360 Nr. 3 Str. G. B., das Hauptoerfahren vor 
dem Königlichen Schöffengericht hierſelbſt eröffnet. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Dezember 1901, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 15, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Straſprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehrbezirkskommando zu Ma⸗ 
rienburg ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Marienburg, den 28. September 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4390 Der Hofbeſitzer Joſef Kreft in Polzin hat 
das das Aufgebot zum Zwecke der Todeserklärung: 
a. des Anton Thomas Czapp, geboren am 20. De: 
zember 1865, 
b. 9 1 Paul Czapp, geboren am 26. Juni 
1867, 
zuletzt in Polzin wohnhaft geweſen als deren gerichtlich 
beſtellter Abweſenheitspfleger beantragt. Die zu a und 
b genannten Perſonen find Söhne der zu Polzin wohn⸗ 


haft geweſenen Eigenthümer Anton und Suſanna geb. 
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Plomin⸗Czapp'ſchen Eheleute. Die ſeit etwa 20 Jahren 
verſchollenen Gebrüder Czapp werden aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 11. Juli 1902, 
Vormittags 12 Uhr, Zimmer 5/6, zu melden, widrigen⸗ 
falls fie werben für todt erklärt werden. 

Auch werden Alle, welche Auskunft über Leben 
und Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte 
Anzeige zu machen. 

Putzig, den 16. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 2. 


4400 Am 20. Febraar 1890 iſt im Diakoniſſen⸗ 
hauſe zu Danzig der zu Woßitz wohnhafte Stellmacher⸗ 
geſelle Wilhelm Schnigge verſtorben. 

Derſelbe hat mit ſeiner am 1. Oktober 1897 
verſtorbenen Ehefrau Julianne Schnigge geb. Gillau 
das am 1. Oktober 1890 publizirte wechſelſeitige 
Teſtamentzvom 2. März 1870 errichtet und in demſelben 
beſtimmt, daß das beim Tode des Letztlebenden vor⸗ 
handene Vermögen den geſetzlichen Erben der Teſta⸗ 
toren je zur Hälfte zufallen ſolle. 

Die in dem Teſtamente vom 2. März 1870 er⸗ 
wähnten Erben des Edemannes, als welche 

1. der Schmied Auguſt Schnigge in Berlin, 
2. die Witiwe Loulſe Krauſe geb. Schnigge in 

Roſenberg Weſtpr., 
ermittelt ſind, haben der Erbſchaft rechtzeitig entſagt. 
Weitere geſetzliche Erben des Teſtators Wilhelm Schnigge 
find nicht bekannt, auch nicht zu ermitteln geweſen. 

Es werden dafür alle diejenigen, welchen Erb⸗ 
rechte an den Nachlaß zuſtehen, aufgefordert, dieſe 
Rechte bis zum 15. Jauuar 1902 bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht zur Anmeldung zu bringen, widrigeu⸗ 
falls die Feſtſtellung erfolgen wird, daß ein anderer 
Erbe als der preußiſche Fiscus nicht vorhanden iſt. 
Der reine Nachlaß beträgt 75,02 Mark. 

Danzig, den 21. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 4. 


4401 Der Schneider Johann Gnatkowski zu Kies⸗ 
ling, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt C. Schulze 
in Elbing, klagt gegen die Arbeiterfrau Pauline 
Seidler geborene Gnatkowski und deren gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Ehemann, Arbeiter Auguſt Seidler, in 
Amerika unbekannten Aufenthalts; unter der Be⸗ 
hauptung, daß die Beklagte Pauline Seidler geborene 
Gnatkowski ala Miterbin des am 16. Oktober 1900 
verſtorbenen Eigenthümers Johann Gnatkowski die 
Auflaſſung des von Letzterem durch notariellen Vertrag 
vom 3. April 1900 an Kläger verkauften Grundſtücks 
Kiesling Blatt 22 verweigern, mit dem Antrage, die 
Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, das gedachte 
Grundſtück an Kläger aufzulaſſen. 

Der Kläger ladet die Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 31. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, mit 


der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dirfer Auszug der Klage bekannt gemacht. 2. O. 340/01. 
Elbing, den 27. Oktober 1901. 


Hinz, 
Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


4402 Der Bureauvorſteher Karl Julius Ferdinand 
Grunow und ſeine Ehefrau Charlotte Florentine Jenny 
geborene Karpenkiel, welche ihren Wohnſitz ſeit dem 
1. Oktober 1901 nach Zoppot verlegt haben, haben 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Danzig den 17. April 
1883 die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 17. Oktober 1901. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


4403 Die Bauunternehmer Heinrich und Mathilde 
geb. Schoenrock⸗Strauch'ſchen Eheleute in Ohra, haben 
durch Vertrag vom 25. Oktober 1901 für die fernere 
Dauer ihrer ſeit dem 29. Juni 1880 beſtehenden güter⸗ 
gemeinſchaſtlichen Ehe Gütertrennung unter Aus: 
ſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 29. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


4404 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Kaufmann Stanislaus Domachowski aus 
Pr. Stargard und Pelagia geb. Nelke durch Vertrag 
vom 11. Oktober 1901 die Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes ausgeſchloſſen haben. 
Pr. Stargard, den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4405 Der Bekleidungsamts⸗Aspirant Peter Braun 
und feine Ehefrau Margarethe, geb. Schoenrock in 
Danzig, haben durch Vertrag vom 27. September 
1901 für ihre am 19. Oktober 1901 eingegangene Ehe 
die Verwaltung und Nutznießung des Mannes an 
dem Vermögen der Frau ausgeſchloſſen, ſo daß Güter⸗ 
trennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter ein getragen. 
Danzig, den 29. Oktsber 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4406 Der Böttcher Johann Müller in Danzig⸗Lang⸗ 

fuhr und ſeine Ehefrau Valentine Marianna Valeska, 

geb. Bralla, haben durch Vertrag vom 24. September 

1901 für ihre am 26. Oktober 1901 eingegangene Ehe 

die Verwallung und Nutznießung des Mannes am Ver⸗ 

ine der Frau ausgeſchloſſen, jo daß Gütertrennung 
% 


Dies iſt in das Güterrechteregifter eingetragen. 
Danzig, den 30. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht 3. 
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4407 Die Frachtbeſtätiger Otto und Olga geborene 
Thiele⸗Voigt'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 12. Oktober 1901 für ihre am 14. Oktober 
1901 eingegangene Ehe die Verwaltung und Nutz⸗ 
nießung des Mannes am Vermögen der Frau aus⸗ 
geſchroſſen, fo daß Gütertrennung gilt. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 1. November 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4408 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sieg⸗ 
fried Loeſfler, in Firma S. Loeifler in Pr. Stargard 
wird, da er ſeine Zahlungen eingeſtellt und den Antrag 
auf Eröffnung des Konkursverfahrens geſtellt hat, heute 
am 29. Oktober 190, Nachmittags 1 Uhr, das Kon⸗ 
kursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsonwalt Paszkiet hier wird zum Kon⸗ 
kurs verwalter ernannt 

Konkursforderungen find bis zum 8. Januar 
1902 bet dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung 
eines Gläubigerausſchuſſ s und eintretenden Falls über 
die in 8 120 der Konkursordunng bezeichneten Gegen⸗ 
ſtände auf den 27. November 1901, Vormittags 
10 Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten For⸗ 
derungen auf den 16. Januar 1902, Bormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 31, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der 
Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſoruch nehmen, 
dem Konkursverwalter bis zum 21. November 1901 
Anzeige zu machen. 

Gleichzeitig ſoll in der Gläubigerverſammlung 
am 27. November cr. über den Antrag des Verwalters 
auf Verkauf des Waarenlagers im Ganzen Beſchluß 
gefaßt werden. 

Pr. Stargard, den 29. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4409 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Emil 
Cornelſen in Tiegenhof iſt am 30. Oktober 1901, 
Nachmittags 6 Uhr, der Konkurs eröffnet. 

Verwalter: Rechtsanwalt Dr. Leyde in Tiegenhof. 

Anmeldefriſt bis zum 10. Januar 1902. 

Erſte Gläubigerverſammlung 30. November 
1901, 11 Uhr Vormittags. 

Prüfungstermin 25. Januar 1902, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags. 

5 Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 20. November 
1901 


Tiegenhof, den 30. Ofteber 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


der Kaufmann Guſtav und Bertha geb. Leske⸗Joſeph⸗ 


4410 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


des Kaufmanns Hugo Breslauer in Elbing iſt zur 


Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 


hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeihnig 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 


rungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin 
auf den 29. November 1901, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 29. Oktober 1901. 
Rudau, Oberſekretär, 

als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4411 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke in Zoppot iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 


Termin auf den 9. November 1901, Vormittags 


10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hier, Zimmer 


Nr. 11, anberaumt. 
Zoppot, den 30. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4412 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
ſohn'ſchen Eheleute in Dirſchau wird, nachdem der in 


dem Vergleichstermine vom 11. Oktober 1901 ange⸗ 
nommene Zwangsoergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 


von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 


Termin zur Legung der Schlußrechnung und 
Dechargeertheilung, ſowie Beſchlußfaſſung über die dem 


Verwalter und den Mitgliedern des Gläubiger⸗Aus⸗ 


ſchuſſes zu gewährende Vergütung wird auf den 

22. November 1901, Vormittags 10 Uhr, anberaumt. 

Schlußrechnung nebſt Belägen liegt zur Einſicht 

für die Betheiligten in der Gerichtsſchreiberei aus. 
Dirſchau, den 26. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4413 In dem Eugen Hantel'ſchen Konkursverfahren 
ſoll die Schluß verthetlung erfolgen. Nach dem auf 
der Gerichteſchreiberei 1 des hieſigen Amtsgerichts 
niedergelegten Verzeichniſſe ſind 15341,63 Mark nicht 
bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 
barer Maſſebeſtand iſt nicht vorhanden. 
Putzig, den 1. November 1901. 
Weiß, Konkursverwalter. 


Verfüg⸗ 


4414 Das Konkursverfahren über das Vermögen 


des Schuhwaarenhändlers Max Leoy in Elbing wird, 


nachdem der in dem Vergleichstermine vom 20. Sep 


tember 1901 angenommene Zwangsvergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage beſtätigt 
iſt, hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 31. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4415 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Conrad 
Zempelburg, in Firma D. Benjamin in Elbing iſt 


heute Vormittags 11°/, Uhr das Konkursverfahren er⸗ ’ 


öffnet. 
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Konkursverwalter: Kaufmann Albert Reimer in 
Elbing. 
Anmeldefriſt bis zum 10. Dezember d. J. 
Erſte Gläubigerverſommlung am 28. November 
1901, Vormittags 10°/, Uhr. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 19. Dezember d. 
J., Vormittags 11 Uhr. 
N Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 25. No⸗ 
vember d. J. 
Elbing, den 2. November 1901. 
Rud au, Oberſekretär, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4416 In der Hugo Breslauer'ſchen Konkarsſache 
ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. 
*Die zu vertheilende Moſſe beträgt 209,38 Mk. 
und es ſollen 3673,45 Mk. nicht bevorrechtigte Gläu⸗ 
biger⸗Forderungen berückſichtigt werden. 
Elbing, den 1. November 1901. 
Der Koncurs⸗Verwalter. 
L. Wiedwald. 
4417 Ueber das Vermögen des Kauſmanns Rudolf 
Lucht in Elbing iſt heute Nachmittags 12¾ Uhr das 
Konkursverfahren eröffnet. 
den Konkursverwalter: Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 
Anmeldefriſt bis zum 3. Dezember d. J. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 23. November 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin am 11. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 21. No⸗ 
vember 1901. 

Elbing, den 1. November 1901. 

Rudau, Oberſekrelär, 
als Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4418 Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela in 
Hela und Putziger Heiſterneſt werden im Jahre 1902 
an nachſtehend Wie Tagen abgehalten werden: 


In Hela im Hauſe der Wittwe Catharina Eller 
am 25. März, 
am 1. Juli, 
am 24 Oktober. 


II. 
In Putziger Heiſterneſt im Hauſe des Eigenthümers 
Adolph Kohnke. u 
am 26. März, 


am 2. Jult, 
am 25. Oktober. 
Putzig, den 28. Oktober 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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